
Trotz  medialer  Lockrufe:
Bundes-CDU schließt Koalition
mit Linken oder AfD aus
von KLAUS KELLE

Irgendeiner  beim  Spiegel  muss  heimlich  in  der  Bibel
geschmöckert haben, vielleicht unten im Keller, da wo sich
einst  Kulturchef  Matthias  Mattusek  verschanzte,  um
Widerstands-Videos  zu  produzieren.  Wer  auch
immer….irgendjemand hat das am Wahlabend nochmal nachgelesen
mit der Versuchung im Paradies, mit Adam, Eva, dem Apfel und
der Schlange. Die Geschichte von der süßen Verlockung, der man
nicht widerstehen kann.

Jedenfalls  bemühen  sich  die  üblichen  Verdächtigen  der
deutschen  Mainstream-Journaille  jetzt,  das  weitere  Vorgehen
der Parteien in Thüringen zu orchestrieren in der Hoffnung,
dass dann alle auf den Zug aufspringen werden:

„Bodo  Ramelow  regiert  so,  wie  in  anderen  Bundesländern
Sozialdemokraten regieren. In Bayern wäre der Mann womöglich
in der CSU.“

Putzig oder?

Und dann weiter:

„CDU  und/oder  FDP  sollten  ihrer  staatspolitischen
Verantwortung gerecht werden – und sich einem Bündnis mit dem
Linken-Ministerpräsidenten  Ramelow  nicht  verschließen.  Sie
sollten erkennen: Der Gegner steht rechts.“

Steht er das wirklich? Für den Spiegel sicher für ARD und ZDF
auch,  für  die  Süddeutsche…aber  für  die  Bürger,  für  die
Thüringer (die die Linkskoalition gerade abgewählt haben), für
die CDU?
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Die Beschlusslage der Bundes-Union ist eindeutig. Koalitionen
mit Linke und AfD sind ausgeschlossen – auch in den Ländern!
Das stellte die CDU Deutschlands am Wahlabend noch einmal via
Twitter klar „Unser Wort gilt: Es wird keine Koalition mit der
Linkspartei und der AfD geben“, hieß es da eine Stunde nach
Schließung der Wahllokale. Kaum vorstellbar, dass Mike Mohring
(Foto), der große Wahlverlierer des Abends, aus der Nummer
irgendwie herauskäme. Sollte er es versuchen, riskiert er das
Ende der CDU als Volkspartei.

 


